
Kontakt
Schule für ATA des
Universitätsklinikums Tübingen
Otfried-Müller-Straße 39/1
72076 Tübingen

Ansprechperson
Sekretariat ATA-Schule
07071 29-83586
E-Mail: ata.schule@med.uni-tuebingen.de

Weitere Informationen unter
www.medizin.uni-tuebingen.de/
go/ata-schule

Ausbildung (w/m/d)

Anästhesietechnische/r
Assistentin / Assistent (ATA)

Ausbildungsbeginn
Im April und Oktober.

Bewerbungszeitraum
Eine Bewerbung ist jederzeit online über das  
Bewerbungsportal auf unserer Karriere-Website 
unter „Ausbildungsstellen“ möglich.

Bewerbungsunterlagen
Bitte laden Sie folgende Unterlagen als PDF in 
unserem online Bewerbungssystem hoch:
 ▪ Anschreiben / Motivationsschreiben 
 ▪ Tabellarischer Lebenslauf (lückenlos)
 ▪ Schulabschlusszeugnis
 ▪ ggf. Berufsabschlusszeugnisse
 ▪ ggf. weitere Nachweise (Arbeitszeugnisse,  

Praktikumsbescheinigungen, FSJ, BFD, usw.)
 ▪ Sprachniveau B2 Deutsch
 ▪ Praktikum Anästhesie von mehreren Tagen in 

einem Krankenhaus Ihrer Wahl
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Berufsbild
Die vom Universitätsklinikum Tübingen angebotene 
ATA-Ausbildung macht die Auszubildenden mit den 
vielfältigen Aufgaben im Anästhesiedienst und den 
Funktionsdiensten wie Aufwachraum, Schmerzambulanz, 
Zentrale Notaufnahme, Endoskopie etc. vertraut. Die 
Ausbildung vermittelt ihnen die zur Erfüllung dieser 
Aufgaben erforderlichen speziellen Kenntnisse, Fähig-
keiten, Fertigkeiten und Einstellungen.

Zu den Aufgaben der / des ATA gehören:
 ▪ die selbstständige Planung, Organisation und  

Koordination der Arbeitsabläufe
 ▪ die fachkundige Betreuung der Patientinnen und  

Patienten unter Berücksichtigung ihrer physischen 
und psychischen Situation

 ▪ die Vorbereitung der Narkosen einschließlich der 
Geräte und Instrumente

 ▪ die Unterstützung der Anästhesistinnen und  
Anästhesisten vor, während und nach der Narkose

 ▪ der sach- und fachgerechte Umgang mit medizini-
schen Geräten und Materialien

 ▪ administrative Aufgaben

Wohnen
Für unsere Auszubildenden besteht die Möglichkeit der 
Unterbringung in einem unserer Wohnheime.

Zulassungsvoraussetzungen
Voraussetzungen für die Ausbildung zur / zum ATA:
 ▪ Vollendung des 17. Lebensjahres 
 ▪ Mittlere Reife oder gleichwertige Schulbildung
 ▪ oder Hauptschulabschluss mit abgeschlossener, 

zweijähriger Ausbildung oder Ausbildung zum / 
zur Gesundheits- und Krankenpflegehelfer / -in

 ▪ Sprachniveau B2 Deutsch
 ▪ Außerhalb von Deutschland anerkannte Schulab-

schlüsse müssen durch das Regierungspräsidium 
Stuttgart anerkannt sein

Ausbildungsvergütung
Die Ausbildungsvergütung beträgt am  
Universitätsklinikum Tübingen (gültig ab 01.05.2024):

im 1. Ausbildungsjahr:  1.517 €
im 2. Ausbildungsjahr:  1.578 €
im 3. Ausbildungsjahr:  1.674 €

Unsere Auszubildenden haben 30 Urlaubstage / Jahr.

Dauer und Inhalte der Ausbildung
Gemäß des Gesetzes über die Ausbildung zur ATA / 
OTA dauert die ATA-Ausbildung drei Jahre. Die Aus-
bildung umfasst mindestens 2.100 Stunden theo-
retischen und berufspraktischen Unterricht sowie 
mindestens 2.500 Stunden praktische Ausbildung. Die 
Ausbildung beginnt mit einem theoretischen Einfüh-
rungsblock von fünf Wochen. Im Anschluss folgt der 
erste Einsatz in einer Anästhesieabteilung. Danach 
findet wieder ein fünfwöchiger theoretischer Unter-
richtsblock statt, um die bisher gewonnen Eindrücke 
und Erfahrungen zu reflektieren und mit weiteren 
theoretischen Inhalten zu vertiefen. 

Die Ausbildung wird durch zeitgemäßen Medieneinsatz 
sowie digitale Lerneinheiten ergänzt – um diese erfolg-
reich im Lernprozess einzubinden, wird den Auszubilden-
den ein Laptop für die Dauer der Ausbildung gestellt.

Praktische Ausbildung:
Schwerpunktmäßig erfolgt der Einsatz der Auszubilden-
den in den Anästhesiebereichen der unterschiedlichen 
chirurgischen Fachbereiche. Darüber hinaus erfolgen 
Einsätze im Aufwachraum und der Schmerzambulanz. 
Weitere Einsatzbereiche sind die Ambulanz / Notauf-
nahme, operative Pflegestation, interventionelle Funk-
tionseinheiten (Endoskopie, Katheterlabor), Aufberei-
tungseinheiten für Medizinprodukte und ein Einsatz im 
Operationsdienst.

Die praktische Ausbildung wird durch zentrale  
Praxisanleiterinnen und Praxisanleiter gesteuert  
und erfolgt durch qualifiziertes Fachpersonal.


